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Reichhaltige Musterbücher
an Installateure und Wiederverkäufer

gratis und franko.

Reiben. — ®ie 9lbftimmung erfolgt nad) bent 2)atum
ber fdfriftlidjen SInmelbungen unb ergibt folgenbeë
Refultat :

1. SSahlgang: Solothurn 89, Saben 30, Sangen»
thaï 22, SJinterthur 73 (Stimmen. 2. äßaljlgang: San»
genttjal faïït auffer SBalfl. Solothurn 71, Saben 15,
SBintertlfur 74. 3. Söablgang : Saben fällt aufjer SBalfl.
Solothurn er£)ält 88 Stimmen. §err präfibent fon»
ftatiert, bah bamit ba§ abfolnte 9JM)t Übertritten unb
@ulütl)urti alê nädfjfter Serfammlunggort gewählt fei.

6. 2öat)l Sororteä für bie nächfte 3lmfêbauer
1903/06. §err Santonêrat Decl)ö(in bort Schaffhaufen
empfiehlt Sern §ur ÎBieberwaht. 35a weitere Surfet/läge
nidft gemacht werben, wirb Sern alë gewählt erflärt.

7. Sßaljl bcê Sräftbenten be§ $ci!traïborftattbe§. Serr
Sigepräfibent Reichel berbanft bic Seftätiguug beg Sor»
orteë. Sern fei bereit, ben Sorort weiter ju führen
unter ber Soraii§fe|itng, bah auch ber ^entratpräfibent
bie Rührung beibehalte. @§ wirb §err Sdfjeibegger
eiuftimmig als .ßeutralpräfibcnt beftätigt. |jerr Sdfjeib»
egger berbanft biefe ßutraitenSerflärung unb hofft am
@c|luffe ber Serbanblurtgcu (Gelegenheit gtt fiuben, l)ier=
auf noch mit einigen SBorten gurücfgufommen.

($ortfe|ung folgt.)

35er Serner $inttnerleuteftreif beenbigt! Ra<h bem
^efdhluffe bom Riittwoch abenb wirb ber Slugftanb al2
Beenbigt angefehen. Schon am 3)onnergtag reiften
mehrere gimmergefeUen ab.

2>ie bentffhen ©aê< unb äöafferfcuhntamter in &nrtöj.
~fêten ÜDtittwoch, 35onnerëtag unb Freitag hielt ber
4>erein beutfcher (Gag» unb SSafferfachmänner feine 43.
violjtegberfammlung in Zürich ab.

^orgängig biefem Ifongreffe hielt Siengtagg ber
jchtoeijerifdhe Serein bon (Gag» unb SBafferfachmännern
m ber Slula beë ^irfdhengrabenfchulhaufeg feine 30.

Sahreëberfammlung ab. SJîit Rücfficht barauf, bah
anläfjlich beg ^ongreffeg eine Reihe fadblither Sorträge
jum Seil bon ben ÜRitgliebern beg fdjweigerifchen Ser»
eineg gehalten werben, Befchränfte ftd) biefe Sahreg»
berfammlung auf bie (Stlebigung ber ftatutarifdhen Ser»
einggefchäfte.

Sor etwa 70 anwefenben SJiitgtiebern üerlag ber
Sßräftbent, (Gagbireftor Rothenbach in Slarau,
ben Sahregbericfjt; nach ihm jäljlt ber Serein heute
1 @hrenmitglieb, 99 Ülftibe unb 64 fßaffiüe.

Son wichtigen fragen, mit benen ber Sorftanb ftch
intenfib gu befchäftigen hatte, führte ber Sorfifcenbe an:
bie $ran&portfrächten für Soafg, bie UnfaOber fidfjerung,
bie Serbfänbung bon (Gag» unb SBafferleitungen auf
fretnbem Soben, bie Iwl^imprägnterung mit Steinfohlen»
Steeröl, bie Slufftetlung eine? einheitlichen îarifeg für
(Gag» unb SBafferleitungen im Snnern ber Käufer.
8ehn Arbeiter, bie mehr als breihig Sahre ununter»
brochen im gleichen Sßetfe gearbeitet, famen im ber»

gangenen Safre jur Prämierung, barunter gricf, ^lr»
beitèr im (Gaëwerf SBinterthur.

SlUe Serfuche, ben feit jwölf Sahren al8 Sorfi|enben
amtenben (GaSbireftor Rothenbach jum Sleiben, im
Slmte ju bewegen, waren erfolglog; lebiglich mar fein
Serbleiben im Sorftanb ju ermöglichen. Sein Ra<h=
folger würbe (Gagbireftor SRiefcher, Safel, alg
Sefretär würbe (Gagbireftor Sßeijj, gürich, beftätigt.

3llg Ort ber nächften Sahregberfammlung würbe
Saufanne beftimmt.

SRit einer ®emonftration eineg neuen (Gagmefferg,
genannt „Duplex", burch ben (Srfinber SDÎoffet, @enf,
fchloh bie (Generalberfammtung.

— (©ort.) Sm Seftibul ber SonhaEfe in
würbe bei Slnlah biefer Serfammlung eine SlugfteHung
im gache ber (Gag» unb Sßafferinbuftrie beranftaltet,
auf welche mir noch jurûcffommen werben.

SoHfiänbig unb überfichtlich hat bie girma 9Jia=

fchinen» unb Slrmaturen»fÇabrif Dorm. ^lein, Schanglin
unb Secfer in granfenthal burch ihrer Sertreter §errn
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haben. — Die Abstimmung erfolgt nach dem Datum
der schriftlichen Anmeldungen und ergibt folgendes
Resultat:

1. Wahlgang: Solothurn 39, Baden 30, Langen-
thal 22, Winterthur 73 Stimmen. 2. Wahlgang: Lan-
genthal fällt außer Wahl. Solothurn 71, Baden 15,
Winterthur 74. 3. Wahlgang: Baden fällt außer Wahl.
Solothurn erhält 88 Stimmen. Herr Präsident kon-
statiert, daß damit das absolute Mehr überschritten und
Solothurn als nächster Versammlungsort gewählt sei.

6. Wahl des Vorortes für die nächste Amtsdauer
1903/06. Herr Kantonsrat Oechslin von Schaffhausen
empfiehlt Bern zur Wiederwahl. Da weitere Vorschläge
nicht gemacht werden, wird Bern als gewählt erklärt.

7. Wahl des Präsidenten des Zentralvorstandes. Herr
Vizepräsident Michel verdankt die Bestätigung des Vor-
ortes. Bern sei bereit, den Vorort weiter zu führen
unter der Voraussetzung, daß auch der Zentralpräsident
die Führung beibehalte. Es wird Herr Scheidegger
einstimmig als Zentralpräsident bestätigt. Herr Scheid-
egger verdankt diese Zutrauenserklärung und hofft am
Schlüsse der Verhandlungen Gelegenheit zu finden, hier-
auf noch mit einigen Worten zurückzukommen.

(Fortsetzung folgt.)

Nerkandswelen.
Der Berner Zimmerleutestreik beendigt! Nach dem

Beschlusse vom Mittwoch abend wird der Ausstand als
beendigt angesehen. Schon am Donnerstag reisten
mehrere Zimmergesellen ab.

Die deutschen Gas> und Wafsersachmänner in Zürich,
setzten Mittwoch, Donnerstag und Freitag hielt der
Verein deutscher Gas- und Wasserfachmänner seine 43.
Jahresversammlung in Zürich ab.

Borgäugjg diesem Kongresse hielt Dienstags der
schweizerische Verein von Gas- und Wasserfachmännern
m der Aula des Hirschengrabenschulhauses seine 30.

Jahresversammlung ab. Mit Rücksicht darauf, daß
anläßlich des Kongresses eine Reihe fachlicher Vorträge
zum Teil von den Mitgliedern des schweizerischen Ver-
eines gehalten werden, beschränkte sich diese Jahres-
Versammlung auf die Erledigung der statutarischen Ver-
einsgeschäfte.

Vor etwa 70 anwesenden Mitgliedern verlas der
Präsident, Gasdirektor Rothenbach in Aarau,
den Jahresbericht; nach ihm zählt der Verein heute
1 Ehrenmitglied, 99 Aktive und 64 Passive.

Von wichtigen Fragen, mit denen der Vorstand sich

intensiv zu beschäftigen hatte, führte der Vorsitzende an:
die Transportfrachten für Coaks, die Unfallversicherung,
die Verpfändung von Gas- und Wasserleitungen auf
fremdem Boden, die Holzimprägnierung mit Steinkohlen-
Teeröl, die Aufstellung eines einheitlichen Tarifes für
Gas- und Wasserleitungen im Innern der Häuser.
Zehn Arbeiter, die mehr als dreißig Jahre ununter-
krochen im gleichen Werke gearbeitet, kamen im ver-
gangenen Jahre zur Prämierung, darunter Frick, Ar-
beitèr im Gaswerk Winterthur.

Alle Versuche, den seit zwölf Jahren als Vorsitzenden
amtenden Gasdirektor Rothenbach zum Bleiben, im
Amte zu bewegen, waren erfolglos; lediglich war sein
Verbleiben im Vorstand zu ermöglichen. Sein Nach-
folger wurde Gasdirektor Miescher, Basel, als
Sekretär wurde Gasdirektor Weiß, Zürich, bestätigt.

Als Ort der nächsten Jahresversammlung wurde
Lausanne bestimmt.

Mit einer Demonstration eines neuen Gasmessers,
genannt „Duplex", durch den Erfinder Mosset, Genf,
schloß die Generalversammlung.

— (Corr.) Im Vestibül der Tonhalle in Zürich
wurde bei Anlaß dieser Versammlung eine Ausstellung
im Fache der Gas- und Wasserindustrie veranstaltet,
auf welche wir noch zurückkommen werden.

Vollständig und übersichtlich hat die Firma Ma-
schinen- und Armaturen-Fabrik vorm. Klein, Schanzlin
und Becker in Frankenthal durch ihren Vertreter Herrn



220 $«utbit»,Leitung (Organ für bie offtjieEeit ^ubltfationeti be§ «Sdpoeiser. ©ewecbeoereinS) 9hv 14

Sîarl SBeHer, Safinoftraffe 10, ihre gabrifate
jept fdpon auSgefteHt.

2)ie g^tcmo, meldje fdhonüBer 30" Fahre befielt, baut
al? «Spezialität : 2lrmaturen, ©trab lap pa rate,
©onbenfationgtöpfe, pumpen aller 2lrt für
©arnpf* unb eleftrifdhen betrieb, Su ft pumpen, 93 en®

tilatoren, ©onbenfationg® unb 9Baffer=9tüdf=
fühlanlagen ic., bat auf ben Slu§fteHungen überall
bie hödhften 2lugzeidhnungen erhalten unb liefert ihre
©rzeugniffe nach ber ganzen SBelt. SBäbrenb bie Firma
im Fahre 1871 12 Arbeiter befdhäftigte, arbeiten fegt
ihrer 1200 bafelbft, mahrlidh ein großer Forschrift.

lieber bie einzelnen auSgefteHten Slrtifel Brauchen
mir ung ^ier nicht beg Näheren augzufpredhen ; bei bem

großen SRenommee ber girma ift eg felbftüerftänblict),
bah aHeg bezüglich ift.

Sebenfatlg mirb biefe SKiniaturaugfteHung bag 3"=
"tereffe ber Fachmänner erregen.

— ©ie 43. Sabregüerfammlung beg beutfdhen 93er®

eing Don (Sag® unb SBafferfachmännern zählte ca. 600
8Ritglieber. §err 9Rothenba<h=93ern entbot ber 93er*

fammlung ben SßiHfomm bet fdjineigerifchen Kollegen,
©tabtpräfibent Sßeftalozzt übermittelte ben ©ruh ber
©tabt ßürich in 93erbinbung mit einem furzen hiftorifdhen
Ueberblidf ber ©ag® unb Sieftriziiätgbeleuchtung unb
ber SBafferberforgung ber ©tabt Qûrict). fftegierunggrat
Sup bemiQfommnete bie 93erfammlung nameng ber SRe®

gierung.
Saurat Seer öerbanfte bie Segrühungganfpradhen,

namentlidh bie bon JRegierunggrat Sup, nachbrücftich
unb begrühte hierauf bie internationale Sidhtmehfommif®
fion, meldje alg ©afttierein ber Serfammlung beimohnte.

SRameng. ber Sichtmefêfommiffion antmortete Pro®
feffor 93autier®Parig. hierauf begannen bie 93erhanb®

lungen. 211g erfier SRebner fprach Slationalratgpräfibent
âfdhoïfe über bie 2lugnüpnng ber Sßafferfräfte ber
©dhmeiz.

Sichtmeffung. ©eit lepten Freitag tagt in gürich
ein mistiger ®ongre|: bie internationale ft'ommiffion
für Sidhtmeffüngen, bie bon bem im September 1900
in ißaris abgehaltenen erften internationalen Songreh
ber ©aginbuffrie niebergefept mürbe, hält ihre erften
gemeinfamen ©ipungen ab. ©iefe Sommiffton hat bie
fdhmierigeiSBliffion, Ünterfudpungen anzuftetien über bie

Fntenfität ber berfdhiebenen ©agglühli^te, um auf ©runb
berfelben eine allgemein gültige unb berbinblidpe Sicht®

einheit z« ftatuieren. ©te Sommiffion zählt 18 S0îtt=

glieber unb fept fidh z«fantmen aug miffenfdhaftlidhen
©rohen erften SRangeg; präftbent ift £>r. ®t). Sautier
aug Spon. ©thmeizerifdherfeitg gehört ber Sommiffion
§err Sßeifj an, ©ireftor ber ftäbtifcpen ©aganftalt
Fürith. Präfiöent Sautier führte fruchtbare ©^pertinente

Gläserl*
in allen Grössen,
plan und facettiert,
zu billigsten

preisen

A. & M. WEIL
'Sp iegelrna tiufaktu r

Zürich. I486

Verlangen Sie bitte unsern Preiseourant.

burdh, bie eg ermöglichten, bie SBiberftanbgfraft ber
©agglühlichtftrümpfe gegenüber innerem unb äuherem
©rucf zu öeftimmen. ©iefe; llnterfudhungen geminnen
prattifdhen SBert für bie ©trahenlaternen, beren Strümpfe
ben SBinbftöfjen auggefept finb. ©ie Herren ©arpenter
unb §elpg führten einen boHfommneten photometer zur
93eftimmung ber Seüdhtfraft ber gemöhnlichen unb ber
intenfitjen Sluerbrenner bor, ber "bie Semunberung aller
^ommiffiongmitglieber fanb.

Sperre in Sîôln. Freitag Begann ini Äöln bie ®e=

neralfperre aller löauhanbmerter. ©ie Sehörben haben
bie umfaffenbften ©idherheitgmbfjnaïjmen getroffen.

PretëarBeiten beêfthweij. ©ewerbebereing. (SRitget.)
©ag bom fdhmeiz. ©emerbeberein BeffeHte fßreiggeridht
Zur ^Beurteilung ber eingelangten neun Slonfurrenz®
arbeiten für; ein.Sehrmittel über Sudpführimg unb Preig®
Berechnung hat in feiner ©ipung bom-i 28. Funi in
Sern an tolgenbe 93erfafjer greife zuerfannt : 1. Prêté,
|>errn 93iftor .^albimann, ©ireftar: ber Sehrmerffiätten
in 93ern. 2. ißreig, $errn Slugufi. ©pieh, Sehrer in
SBiel 3. ffjreig, zmei Slrbeiten.in gleicher Sftangftufe,
bon ben §erren ©üftab ^agmonn, iaufmann in ßüridh,
unb (gemeinfame Arbeit) .^eiuttdh« Jfübter, Sehrer unb
21. ÏBeBer, Sïaufmann, beibe in iBäbengmil.

3u ©hten ber ©a§« tttü» SEBafferfachutanner hat bie
©tabt $üri<h in gebiegener 2lugftattnng eine Feftfchrift
herauggegeben, bie ben ©itel trägt: ,,©ie inbuftrieHen
Unternehmungen ber ©tabt Qûridj". @g merben barin,

j mit reichen Flluftrationen aug bem; 2ltelier §ofer & ©ie.,
jgefdhichtlidh unb tedpnifdh behanbelt: bag ©agmerf bon
j®ireftor SBeih, bie 2Bafferbetforguug bon Fugen,
iißeter, bag ©leftrizitätgmerf bon Fugen.SBagner,
ibie ©trahenbahuen bon ©ireftor SBertfchinger- unb
I bie. fêanalif at ion bon ©tabtingenieur SBenner.

,tiinftliä)c§ Probuft trI8 ©rfap fiir .«bolj itnb TOetaö.
|@ine für Bau® unb ftmftgemerbli^e ^medfe fe£>r midjtige.
j ©rfinbung tourbe bem - Kaufmann - Wilhelm' In tont) in
|©rier unter 3tr. 138036 burdf ©eut-fcheg fReichgpatent
gefdjüpt. 0tedh berfelben merben unter 2lnmenbirrrg Oer®

'
fdhiebeiter SRetaEe, ©etluloie, Papier; Pappe, 2lg6eft itwb
janbere SRaterialien. platten ober bgl. in SRinbeftftärfe
bott 2 mm unb beliebiger 2)M)tftärfe unb 2lugbel)itiutg
hergefteHt. ©ag probith ift relatib teidpt, Befipt • gegen
«5toh, ©rudf unb Selaftung gïi>he 2Biberftaub§fâf)igfeit,

Das beste, niemals abtropfende Anstrichmittel
für Pappdächer ist:

§ 14095 + + 14095 +iüytol
kann kalt gestrichen werden, hält 5 Jahre.

Äntielaeolitb'Asphalt
öl- undtssäurefester i Fussbûden

auch bewährter Asphalt für Parquet.
Prospekte and Preise- gern zu Diensten.

C. F. Weher, Muttenz-Basel
Holzcement-, Dachpappen- und Asphaltfahrik

Gegründet 1846. 479d
Aelteste und grösste Firma den; Branche.

Telephon 4317. — Telegr.-A dresse : Dachpappfabrik.
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Karl Wetter, Casinostraße 10, Zürich, ihre Fabrikate
jetzt schon ausgestellt.

Die Firma, welche schon Über 3(7 Jahre besteht, baut
als Spezialität: Armaturen, Strahlapparate,
Condensationstöpfe, Pumpen aller Art für
Dampf-und elektrischen Betrieb, Lustpumpen, Ven-
tilatoren, Condensations- und Wasser-Rück-
kühlanlagen zc., hat auf den Ausstellungen überall
die höchsten Auszeichnungen erhalten und liefert ihre
Erzeugnisse nach der ganzen Welt. Während die Firma
im Jahre 1871 12 Arbeiter beschäftigte, arbeiten jetzt

ihrer 1200 daselbst, wahrlich ein großer Fortschritt.
Ueber die einzelnen ausgestellten Artikel brauchen

wir uns hier nicht des Näheren auszusprechen; bei dem

großen Renommee der Firma ist es selbstverständlich,
daß alles vorzüglich ist.

Jedenfalls wird diese Miniaturausstellung das In-
teresse der Fachmänner erregen.

— Die 43. Jahresversammlung des deutschen Ver-
eins von Gas- und Wasserfachmännern zählte ca. 600
Mitglieder. Herr Rothenbach-Bern entbot der Ver-
sammlung den Willkomm der schweizerischen Kollegen.
Stadtpräsident Pestalozzi übermittelte den Gruß der
Stadt Zürich in Verbindung mit einem kurzen historischen
Ueberblick der Gas- und Elektrizitätsbeleuchtung und
der Wasserversorgung der Stadt Zürich. Regierungsrat
Lutz bewillkommnete die Versammlung namens der Re-
gierung.

Baurat Beer verdankte die Begrüßungsansprachen,
namentlich die von Regierungsrat Lutz, nachdrücklich
und begrüßte hierauf die internationale Lichtmeßkommis-
fion, welche als Gastverein der Versammlung beiwohnte.

Namens der Lichtmeßkommisston antwortete Pro-
fessor Vautier-Paris. Hierauf begannen die VerHand-
lungen. Als erster Redner sprach Nationalratspräsident
Zschokke über die Ausnützung der Wasserkräfte der
Schweiz.

Lichtmessung. Seit letzten Freitag tagt in Zürich
ein wichtiger Kongreß: die internationale Kommisston
für Lichtmessungen, die von dem im September 1900
in Paris abgehaltenen ersten internationalen Kongreß
der Gasindustrie niedergesetzt wurde, hält ihre ersten
gemeinsamen Sitzungen ab. Diese Kommission hat die

schwierige'Mission, Untersuchungen anzustellen über die

Intensität der verschiedenen Gasglühlichte, um auf Grund
derselben eine allgemein gültige und verbindliche Licht-
einheit zu statuieren. Die Kommission zählt 18 Mit-
glieder und setzt sich zusammen aus wissenschaftlichen
Größen ersten Ranges; Präsident ist Hr. Th. Vautier
aus Lyon. Schweizerischerseits gehört der Kommission
Herr Weiß an, Direktor der städtischen Gasanstalt
Zürich. Präsident Vautier führte fruchtbare Experimente

Klàîeep in »lisa Krösseo,
plsll ullâ tsesttiort,
îw tuUlKStkN

preisen

A. s m.
S p i S gei rri ei trukâkà r

«g

Veàugon Lis bitte unsern ersissourant.

durch, die es ermöglichten, dis Widerstandskraft der
Gasglühlichtstrümpfe gegenüber innerem und äußerem
Druck zu bestimmen. Diese Untersuchungen gewinnen
praktischen Wert für die Straßenlaternen, deren Strümpfe
den Windstößen ausgesetzt sind. Die Herren Carpenter
und Helps führten einen vollkommneten Photometer zur
Bestimmung der Leuchtkraft der gewöhnlichen und der
intensiven Auerbrenner vor, der die Bewunderung aller
Kommifsionsmitglieder fand.

Sperre in Köln. Freitag begann in (Köln die Ge-
neralsperre aller Bauhandwerker. Die Behörden haben
die umfassendsten Sicherheitsmaßnahmen getroffen.

Verschiedenes.
Preisarbeiten des schweiz. Gewerbevereins. (Mitget.)

Das vom schweiz. Gewerbeverein bestellte Preisgericht
zur Beurteilung der eingelangten neun Konkurrenz-
arbeiten süreinLehrmittelüber Buchführung und Preis-
berechnung hat in seiner Sitzung vom: 28. Juni in
Bern an folgende Verfasser Preise zuerkannt: 1. Preis,
Herrn Viktor Haldimann, Direktor: der Lehrwerkstätten
in Bern. 2. Preis, Herrn August? Spieß, Lehrer in
Viel 3. Preis, zwei Arbeiten: in gleicher Rangstufe,
von den Herren Gustav Hagmann, Kaufmann in Zürich,
und (gemeinsame Arbeit) Heinrich Kübler, Lehrer und
A. Weber; Kaufmann, beide in Wädenswil.

Zu Ehren der Gas« mÄ« Wässerfachmänner hat die

Stadt Zürich in gediegener Ausstattung eine Festschrift
herausgegeben, die den Titel trägt: „Die industriellen
Unternehmungen der Stadt Zürich". Es werden dann,
mit reichen Illustrationen aus dem Atelier Hofer à Cie.,

'geschichtlich und technisch behandelt: das Gaswerk von
iDirektor Weiß, die Wasserversorgung von Ingen.
,Peter, das Elektrizitätswerk von Ingen.Wagner,
idie Straßenbahnen von Direktor Bertschinger. und
!die Kanalisation von Stadtingenieur Wenner.

Künstliches Produkt als Ersah für Holz nnd Metall.
^ Eine für bau- und kunstgewerbliche Zwecke sehr wichtige
^ Erfindung wurde dem Kaufmann - Wilhelm Antony in
Trier unter Nr. 138036 durch Deutsches Reichspatent
geschützt. Nach derselben werden unter Anwendung ver-
schiedener Metalle, Cellulose, Papier; Pappe, Asbest und
müdere Materialien Platten oder dgl. in Mindeststärke
von 2 nun und beliebiger Mehrstärke und Ausdehnung
hergestellt. Das Produkt ist relativ leicht, besitzt: gegen
Stoß, Druck und Belastung große Widerstandsfähigkeit,

vss dssts, llieillsìs sdtroplsllâe àstriokmittol
Mr ?sppââolier ist:

14095 H- 4« >4095 4.MMl
k-ìlln I<,Nt Zsstrielivll ^eràeo, kàlt, k à lire.
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suvk kseestii-isn aspkslt till-
krosxelà rmà ?reiss Zsro Qioostsu.

K.f.Vìià, ^ààkl
gol^SNkllt-, vâkilMWkll- Illlà

Kegrûllàet 1846. 4794
weiteste ullâ grösste ?irm» âsr Lrsllvds.
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